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mtfc eldrtwdjetMlffy*
|iuît^f4)rtw.

fêïeïtrijifatëwcïî EUtborf. (Sforr.) ÜRacßöetn bie @e*

neralbetfammlung beg ©leftrigitätgwerfeg Slltborf Sl.=®.
in SXItbocf bom 29. Suni b. 3- bie Sergrößerung ißreg
EBerleg befcßloffen, würben biefer Sage bie betfcßiebenen
Sieferungen unb Arbeiten bergeben. üftit ber SSer=

größerung > beg hßbtaulifchen Seileg, fowie Umbau ber
Zentrale würbe tion ben bieten föonfurrierenben bie
aßbetannte girma ©ebr. Naumann & ©tiefenßofer in
Süttorf betraut. $>ie Sieferung ber SJÎotoren, Srang*
format oren unb eleftriften Apparate würbe ber girma
@. SSBüft & (Sie. in ©eebacß, biejenige ber Turbinen
unb Stoßrleitung ber altbewährten gfoata Sßeobor Sell
& Sie. in Sürglen übertragen,

3rt Sürglen Çerrfc^t feit einigen Sagen ein rege?
treiben unb finb bie Arbeiten für bie Umänberung
beg SBerfeg im boUften ©ange. Slant beg präcßtöoßen
SBetterg wirb bag Unternehmen rafcß oprwärtg fcßreiten
unb wirb bie ©ottharbbahnftation Erftfelb, fowie lefjtere
©emeinbe mit bem 31. ÜJiärg 1903 bag neue Sicht be*

grüben fönnen. '
S)er Slfuengefeflfcßaft Eleftrigitätgwerf Süttorf, bie

fich an biefe große Umänberung gewagt unb baburcß
fuß bie gufunft gefiebert, föntten wir nur gratulieren.

2)em neueftett fßrojeft für eine Siefenbitfw ift eleï»

trifeßer ©eilbaljnbeti'ieb gu ©runbe gelegt, währettb bie

frühere ßongeffton für eine ßaßnrabbaßn erteilt worben
war. Ser ©eilbaßnbetrieb erforbert bei gleicher Se*
triebgficherheit erheblid) geringere Sau* unb Setriebg*
foften. S)ie Saufoften für bag neue fßrofeft finb auf
1,400,000 $r. beranfcßlagt gegen 2,300,000 g*- 6eim
beim alten fßrojeft unb bie Setriebgfoften werben mit
50,000 $r. berechnet, anftatt 159,000 gr. ®ie Straßt*
feilbahn nimmt ihren Einfang bei ber Station SJfülenett
ber ©pieg*$rutigen=Saßn, fteigt alfo dorn Sfanbertal
anftatt oom ©immental auf unb bietet ben fReifenben
fo ben fortmährenben Slugbticf auf bag großartige liefen*
panorama. Sie bebeutenbe (pößenbiffereng erforbert bie

Anlage öon gwei ©eilbahnen üon ungefähr gleicher
Sänge unb einer Umfteigeftation. Sie gaßrgeit beträgt
50 ©tinuten. Serfaffer beg fßrojelteg ftnb bie Ingenieure
Strub unb Sßomann. treten gemeinfam mit Sau*
meifter grtitiiger unb Ingenieur fftuöolf öon @rlacß alg
Sîongeffiongbewerber auf.

Set* SJtafdjiueufabrif Derltftm ift jüngft eine Se*
fteßung auf Sieferung einer elef triften Anlage in
Suata SumpÜr, ©elangor in ^iuterinbien .über*
tragen worben. Siefe Einlage umfaßt in ihrem erften
Stugbau gwei hhbroeleftrifcße ©ruppen bon gufammen
1200 HP Seiftung unb bie Errichtung einer 17,5 km
bon ber Sîraftftation entfernten großen Unterftation, in
welcher nicht weniger wie fünf Soppelmaf(ßitten*®rupperi
gur Sluffteßung fotnmen werben. Siefe SefteKung ift
eine um fo erfreulichere Satfacße, weil fie bori ber Set*

ftunggfäßigfeit unferer hcimtfdjen ffribuftrie ein berebteg
ffeugnig gibt unb auf ben SBeg hinweift, welchen un'ere
Snbuftrießen eiufchlagen müffett, um in bem mit aller
Sitterfeit geführten |janbetgfampfe ihren Soften unent*
wegt behaupten gu fbttnen. Siefe Sefiellung geugt
aber auch bon ber raftlofen Energie, mit ber bie

Sieferarttin beftrebt ift, ftetg neue Slbfaßgebiete ben Er*
geugniffen ber fchweigerifchen Snbuftrie gu beschaffen,

Sie eteftrifeße Selcuchtuttg ber ©tabt spruntrut wirb
in wenigen Sßocßen fertig erfteüt fein.

(älu8 ben lïïtitteitungen beS ©efrdariate« b«8 ©djtodj. @emer6eberdn8.)

Sie ßentralprüfunggf ommiffion hat in ißrer
©ißung bom 27. Oftober in Saben ittgbefonbere ben

Sericßt über bie S'eßrtinggprüfungen unb bie Serteilung
ber ©ubbeutionen an bie fßrüfutiggfreife beßanbelt. ©ie
hat babei wahrnehmen müffen, baß eg immer noch eine
fleittere ßaßl bon fßrüfuttggfreifen gibt, welche ben Sor*
feßrifteu troß aller Einleitungen unb äftaßnung'en nicht
uacßfotiitneit. ©ie hat begßatb bag Sureau beauftragt,
ftrenger alg bisher auf bie Slnwenbung ber Sorfcliriften
gu bringen, gür bie ßulaffuitg bptt ®eilnehmertt mit
gu furger Sehrgeitbauer ober mangelhaftem Sefuch ber
borhaitbenen gewerblichen gortbitbuuggfchuleu foil, wo
nicht gang befonbere SSerfjältniffe eine Slugnahtne recht*
fertigen, fein Seitrag gewährt werben. $ür Sel)rlinge,
welci)e nicht meßr alg brei .knometer bom ©iß einer
gewerblichen gortjbitbunggfchule entfernt wohnen, foil
fiinftig bie-@ntfchulbigu.ng,'baß an ifjrem SBoßnort eine
foliée Elnftalt nicht befteße, nicht meßr gelten fönnetc.

— SRit ber beantragten Ißropaganba gur Errichtung
bon Seßrtiuggpatronaten erffärte fieß bie ßom*
miffion ciuberftanben. — Sericßt unb Secßnuug
über Sehrtiuggprûfuugên folleu fiinftig mit bemÄalenber*
jaßr übetein ftimmett. infolge beffen wirb bie bieg*

jährige Sericßterftattung unb Seitraggberteilung etwag
berfpätet werben. — Um mehrfachen äöünfcßen unb
Slttregungen entgegen gu fotnmen, wirb eine Scbifiou
beg ^rüfunggregletnenteg in Elugficht genommen. —
Sunt @rfaß für bag bielberbiente berftorbene SKitglieb
Elrcßiteft .'pug in Surgborf unb ben bemiffioniereuben
§rn. Uhrmacher Seter in @t. ©allen würben gu Rauben
beg Seutralborftanbeg Sorfcßläge aufgeteilt. — ®er
©efretär erl)ielt ben Etuftrag, gum S*bec£e ber S ï a *
paganba für größere Setetligung an ben Seßrlingg*
Prüfungen eine furge g 1 u g j cl) r i f t gur ©ratigberteilung
in SBerfftätten unb ©ewerbefcßulen augguarbeiten.

®er Sentralborftanb ßat am 3. ÜRobember eine
SJtotion beg §errn ©ettoub erßebtich erflärt, wonach
bie $entralprüfunggfommiffiou eingelaben wirb, eine
Sebifiott beg Sefcßluffeg beg Sentralborftanbeg bom
20. Stobember 1891 betr. Drganifation, Sefugniffe unb
Obliegenheiten ber Sentratprüfunggfommiffion gu prüfen
unb bem Seutralborftanb begüglicße Einträge eittgureießen.

ÜBittljHtlidp lWrt||motI)obcn ttitït
für ïutô töiutticiucrbc.

(2lu8 ben Sölitteitungen beb ©etretariateS beS ©djmeij. ©etnerbebereinS.)

®er ©ewerbebereitt ber ©tabt Sugern ßat
am 7. Suni 1902 gu Rauben, ber ®elegiertenberfamm*
lung iti grauerifelb folgenbe Sin reg un g eingereicht:

„®er ©eßweiger. ©ewerbeberein foßte baßin wir*
fett, baß für bag Saugewerbe eine einheitliche ERaß»
tnetßobe angeftrebt werbe."

®iefe Slnregurtg tourbe bom Seutralüorftanb mit
Suftimmung an -bert leiteuben Slugfcßuß gur fßriifung
unb Slutragfteßung übertoiefett.

3tt ber Segritubuitg ber Slnregung wirb barauf
ßingewiefeu, baß im Saugewerbe feßon längft eitt
bringeubeg SebürfttiS beftelfe, einheitliche formen für
bie Stugntaße gu feßaffen unb baß ber Schweiger. Sau*
meifterberbanb gu biefem Swecfe bereitg eine Ä'omtttiffton
befteßt habe, gur Ermittlung folcßer formen für bie
Erb*, Spreng*, EJtaurer* unb ©teinßauer * Slrbeitett.
®en Sorteil folcßer Einheitgmaße foßte nutt ber ©eßweig.
©ewerbeberein aueß für bie übrigen Saugewerbe, wie
Sobettleger, ®acßbecfer, ©ipfer, ©tafer, EJtaler, ©eßtoffer,
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Mektrotechmlche und elektrochemische
Rundschau.

Elektrizitätswerk Altdorf. (Korr.) Nachdem die Ge-

neralversammlung des Elektrizitätswerkes Altdorf A,-G.
in Altdorf vom 29. Juni d. I. die Vergrößerung ihres
Werkes beschlossen, wurden dieser Tage die verschiedenen
Lieserungen und Arbeiten vergeben. Mit der Ver-
größerung > des hydraulischen Teiles, sowie Umbau der
Zentrale wurde von den vielen Konkurrierenden die
allbekannte Firma Gebr. Baumann ck Stiefenhofer in
Altdorf betraut. Die Lieferung der Motoren, Trans-
format oren und elektrischen Apparate wurde der Firma
C. Wüst Cie. in Seebach, diejenige der Turbinen
und Rohrleitung der altbewährten Firma Theodor Bell
<à Cie. in Bürglen übertragen.

In Bürglen herrscht seit einigen Tagen ein reges
Treiben und sind die Arbeiten für die Umänderung
des Werkes im vollsten Gange, Dank des prachtvollen
Wetters wird das Unternehmen rasch vorwärts schreiten
und wird die Gotthardbahnstation Erstfeld, sowie letztere
Gemeinde mit d?m 31. März 1993 das neue Licht be-

grüßen können. '
Der Akliengesellschaft Elektrizitätswerk Altdvri, die

sich an diese große Umänderung gewagt und dadurch
sich die Zukunft gesichert, können wir nur gratulieren.

Dem neuesten Projekt für eilte Niesenbahn ist elek>

irischer Seilbahnbetrieb zu Grunde gelegt, während die

frühere Konzession für eine Zahnradbahn erteilt worden
war. Der Seilbahnbetrieb erfordert bei gleicher Be-
triebssicherheit erheblich geringere Bau- und Betriebs-
kosten. Die Baukosten für das neue Projekt sind aus
1,409,999 Fr. veranschlagt gegen 2,300,000 Fr- beim
beim alten Projekt und die Betriebskosten werden mit
50,000 Fr. berechnet, anstatt 159,000 Fr. Die Draht-
seilbahn nimmt ihren Anfang bei der Station Mülenen
der Spiez-Frutigen-Bahn, steigt also vom Kandcrtal
anstatt vom Simmental auf und bietet den Reisenden
so den fortwährenden Ausblick auf das großartige Niesen-

Panorama, Die bedeutende Höhendifferenz erfordert die

Anlage von zwei Seilbahnen von ungefähr gleicher
Länge und einer Umsteigestation. Die Fahrzeit beträgt
50 Minuten. Verfasser des Projektes sind die Ingenieure
Strub und Thomann. Sie treten gemeinsam mit Bau-
meister Früttiger und Ingenieur Rudolf von Erlach als
Konzessionsbewerber auf.

Der Maschinenfabrik Oerlikon ist jüngst eine Be-
stellung auf Lieferung einer elektrischen Anlage in
Kuala Lumpur, Selangvr in Hinterindien über-
tragen worden. Diese Anlage umfaßt in ihrem ersten
Ausbau zwei hydroelektrische Gruppen von zusammen
1200 11? Leistung und die Errichtung einer 17,5 km
von der Kraftstativn entfernten großen Unterstation, in
welcher nicht weniger wie fünf Doppelmaschinen-Gruppen
zur Aufstellung kommen werden. Diese Bestellung ist
eine um so erfreulichere Tatsache, weil sie von der Lei-
stungsfähigkeit unserer heimischen Industrie ein beredtes
Zeugnis gibt und auf den Weg hinweist, welchen unsere

Industriellen einschlagen müssen, um in dem mit aller
Bitterkeit geführten Handelskampfe ihren Posten unent-
wegt behaupten zu können. Diese Bestellung zeugt
aber auch von der rastlosen Energie, mit der die

Lieferantin bestrebt ist, stets neue Absatzgebiete den Er-
Zeugnissen der schweizerischen Industrie zu verschaffen.

Die elektrische Beleuchtung der Stadt Pruntrut wird
in wenigen Wochen fertig erstellt sein.

Kehrlmgsprüfungen.
(Aus den Mitteilungen des Sekretariates des Schweiz. Gewerbevereins.)

Die Zentralprüfungskommission hat in ihrer
Sitzung vom 27. Oktober in Baden insbesondere den

Bericht über die Lehrlingsprüfungen und die Verteilung
der Subventionen an die Prüfungskreise behandelt. Sie
hat dabei wahrnehmen müssen, daß es immer noch eine
kleinere Zahl von Prüfungskreisen gibt, welche den Vor-
schriften trotz aller Anleitungen und Mahnungen nicht
nachkommen. Sie hat deshalb das Bureau beauftragt,
strenger als bisher auf die Anwendung der Vorschriften
zu dringen. Für die Zulassung von Teilnehmern mit
zu kurzer Lehrzeitdauer oder mangelhaftem Besuch der
vorhandenen gewerblichen Fortbildungsschulen soll, wo
nicht ganz besondere Verhältnisse eine Ausnahme recht-
fertigen, kein Beitrag gewährt werden. Für Lehrlinge,
welche nicht mehr als drei Kaometer vom Sitz einer
gewerblichen Fortbildungsschule entfernt wohnen, soll
künftig die Entschuldigung,'daß an ihrem Wohnort eine

solche Anstalt nicht bestehe, nicht mehr gelten können.

— Mit der beantragten Propaganda zur Errichtung
von Lehrlingspatronaten erklärte sich die Kom-
mission einverstanden. — Bericht und Rechnung
überLehrlingsprüfnngvn sollen künftig mit dem Kalender-
jähr überein stimmen. Infolge dessen wird die dies-

jährige Berichterstattung und Beitragsverteilung etwas
verspätet werden. — Um mehrfachen Wünschen und
Anregungen entgegen zu kommen, wird eine Revision
des Prüfnngsreglementes in Aussicht genommen. —
Zum Ersatz für das vielverdiente verstorbene Mitglied
Architekt Hug in Burgdorf lind den demissionierenden
Hrn. Uhrmacher Peter in St. Gallen wurden zu Handen
des Zentralvorstandes Vorschläge aufgestellt. — Der
Sekretär erhielt den Auftrag, zum Zwecke der Pro-
pagan da für größere Beteiligung an den Lehrlings-
Prüfungen eine kurze Flugschrift zur Gratisverteilnng
in Werkstätten und Gewerbeschulen auszuarbeiten.

Der Zeutralvorstand hat am 3. November eine
Motion des Herrn Genvud erheblich erklärt, wonach
die Zentralprüfungskvmmission eingeladen wird, eine
Revision des Beschlusses des Zentralvorstandes vom
20. November 1891 betr. Organisation, Befugnisse und
Obliegenheiten der Zentralprüfnngskommission zu prüfen
und dem Zentralvorstand bezügliche Anträge einzureichen.

Einheitliche Maßmethoden nnd Kreise
für das Kaugemerde.

(Aus den Mitteilungen des Sekretariates des Schweiz. Gewerbevereins.)

Der Gewerbeverein der Stadt Luzern hat
am 7. Juni 1902 zu Handen der Delegiertenversamm-
lung in Frauenfeld folgende Anregung eingereicht:

„Der Schweizer. Gewerbeverein sollte dahin wir-
ken, daß für das Baugemerbe eine einheitliche Maß-
Methode angestrebt werde."

Diese Anregung wurde vom Zentralvorstand mit
Zustimmung an den leitenden Ausschuß zur Prüfung
und Antragstellnng überwiesen.

In der Begründung der Anregung wird darauf
hingewiesen, daß im Baugewerbe schon längst ein
dringendes Bedürfnis bestehe, einheitliche Normen für
die Ausmaße zu schaffen und daß der Schweizer. Bau-
meisterverband zu diesem Zwecke bereits eine Kommission
bestellt habe, zur Ermittlung solcher Normen für die
Erd-, Spreng-, Maurer- und Steinhauer-Arbeiten.
Den Vorteil solcher Einheitsmaße sollte nun der Schweiz.
Gewerbeverein auch für die übrigen Baugewerbe, wie
Bodenleger, Dachdecker, Gipser, Glaser, Maler, Schlosser,
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